
Schief wird wiede, gäiÄtä
Spezialfirma hebt erstmals in Lippramsdorf ein Wohinaus an

It |PPRAMSDoRF. 44 prcssen
tennen in d€r Measch ein
Wohnhaus von seinem Fünda-
lh€nt und bringen ein€ Ton-
nenlast wied€r ins Gleichge-
wicht. "ln diesem Haus ständ
nichts nehr gerade, nidt ein-
haldas 8ett." Andreas Mol-
linga, Söchv€rständig€r für
Eergschäden, begleitet die
f omplexen R€paraturarbeiten,

Züm ersten Mal wird in Lip-
pramsdorf ein Haus wegCn
Sdfeflage angehoben. Diese
Schadensre$dierung ist ab-
Sesehen von Abrissen eine
der bisher größt€n Maßnah-
rhen, di€ Andreas Mollinsa
tegleitet hat. Die Hauseigeir-
tümer, Hans und Renate Bals-
!er, wählten ihn als fachkun-
digen Unterstützer bei den
Verhandlungen mit der Rulr-
lohle Ac. ,,Das Bergbauün-
Ernehmen speist die Eigenrü-
Erer gem mit Minderwertent"
tchädigunSen ab, dieses celd
Itt jedoch nur ein Bruchreil
von dem, was eine ratsächli-
rhe Sanierung kosret. In
ivirklich.k€it ist der schaden
!chn- bis zwanzigfach so
[och", kr.irisien Mollinga ein
€strikrives Verhalten des Un-
rmehmens. 280000 Euro
tind für die Sanierung in der
[ersch kalkuliert.

I
I
I

DaJ Wohnhaus in der Mersch iit bis zun Fundanent freigelegt. 44 pressen trennen das Hausnun vom Fundament und richten es aus. Ansdließend wird däs sauweü;;-
unterfütt€rt. RN+oro5{3)5drel



I Ein besonderer Nraftakt

I las wohnhaus aus den 60er-
Jalren hat bedingr dltrch
Bergschäden eine Schieflase
von 20 Millimetern pro lair
tenclem Meter. Schon zehn
Millimeter, so Andreas Mol,
linga, sind exrrem störend.
Hans und Renate Balsrer zo
gen vor \a€r wochen, als die
lärmenden Arbejren began
nen, in die Wohnuns ihrer
Tochrer. ,,Das ist natürlich ei-
ne exüeme Zumutunq ftjr ein
alteres Ehepaar und iin qro
ßer Kraftalt , finder der Mar
lerGürachter,

Firma Fenne aus cladbeck,
die sich auf die Hebuns von
Einfarnilienhäusem späziali-
siert hat, legre zunächsr die
Außenwände des Ke ers tiöi,
versetzte den Keller zurück in
den Rohbau-Zustand und
schnittrund ums Haüs und in

Innenwände 44 Kammern für
die hydraulischen pressen.
Baüleiter Thorsten Mätelina
steüert diese vom carteniau:
aus über einen Computer,
Cesrem NachmiftaS schiltere
Mäteling die 60 Klogranm
scnweren Pressen aüf Berrieb:
Das Haus wird bis auf 33,6
Zentimeter angehoben, nach
der Trennung vom Funda-
ment in die Waaqe qebrachr
und letzdich mit-Mäuersrei.
nen und Beton wieder unter-
ftittert.

Polier Maftin Daunheimer
hat seir 1991 schon 19 Häu-
ser m Bottrop und Kirchhet
ten gehoben. Jedes Haus sei
anders und berge gewisse He
rausbrderungen. In Lip
pramsdorr vertanSt ein nicht
unterkellener Anbau beson

dere Vorsicht. ,Äber wenn
wir hier fenig sind, dann isr
Ruhe, da passier.t nichts
mehr, das Haüs bleibt qera
de", ist er aufgrund seine; Er
lahrungen absolut sicher. Der
ganze Anlebungs-prozess
dauert im Schnift einen TaA.
Bis Hans und Renate Balsr;r
alledings wieder ejnziehen
können, vergehen noch Wo-
chen.. Juli oder Augüst sind

Zwar stellte das Bergwerk
Augüste Victoria den Kohte_
abbaü unterhalb der Siedlüns
Mersch und des Dorfkern;
Mirtedes verSangenen Jahres
€rn, aber ,,es grbt noch reich
iich Bodenbewegungen unter
Lippramsdorf ', slaubt Andre-
as Mollinga noch nichr an ei
nen ietzten Fali. Elisaberh Sch.i€f

Kritik an Messung
Die mittlere Schietlage
wrd nach dem Drei-Strah
len-Vedahren (RAG-tVetho,
de)befechnet. Je nach Lage
des Gebäudes erhält man
sehr unteßchiedliche Erqeb-
nisse, deshalbwird das teF
lähren von Sachverständigen
kn!9ert.
Gängig ist dass bei einer
mittlef en Schief lage von
2mm/m der entschädiounos-
pf lichtiqe crenzwert dreiät
ist. Die Ausgl€ichszahlungen
der RAG än die Eigentümer
erre,chen nuf einen Bruchteil
des tatsächlkhen lVinder-
werts des Gebäudes.

mvwmollingade

Bauleiter Th-orsten Mateling überprüft gerade die Funktionsrä_
nr9xetr oer pressen. Andreas Mollinga (3.v1.), Sachverständioer
rur öergscnaden, beobachtet den Fonganq aüf der Baustell;
I

Zum ersten Mal wird in Lippramsdort an der Straße tl|l Winkelern Dergbaugeschädigtes Haus gehoben. Oie Arbeiten dauernno(n Drs ,ott und kosten 280 000 Euro.


